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eiiagr zu Kr . 5 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag, 6 . Jannar 1888 .

Großherzogthum Baden.
Markte «nd Messen in Bade «.

8t 1^.^ . Zu dem vom Großherzoglichen Statistischen Landes¬amt zu Anfang vorigen Jahres herausgegebenen Verzetchnißder Märkte und Messen im Großherzogthum Baden für 1898werden nachfolgend die inzwischen bekannt gewordenen Verän¬derungen mitgetheilt..
Stockach . Bei den Rindviehmärkten am 17. Mai und 18 .Oktober fällt die Bezeichnung „auch Zugochsenmarkt" weg .Markdorf . Die für 19 . September und 14. Novemberangegebenen Krämermärkte werben am 26. September und 21 .November abgehalten.
Billin gen . Der für den 23. März angegebene Krämer-,Rindvieh-, Pferde-, Schweine- und Fruchtmarkt wird am 22. Märzabgehalten.
Säckingen . Der für 6. März angegebene Krämermarktwird erst am 7 . März abgehalten.
Staufen . Die wöchentlichen Schweinemärkte finden nichtstatt.Schlierigen . Die auf 21 . Februar und 12 . Septemberangesetzten Krämermärkte werden nicht abgehalten. Die auf 31 .Januar , 31. Mai, 25 . August und 31 . Oktober angegebenenRindviehmärkte werden am 24. Januar , 23 . Mai , 22. Augustund 24. Oktober abgehalten. Mit jedem Rindviehmarkt istgleichzeitig auch ein Schweinemarktverbunden . Am 28. Novemberund 27. Dezember finden ebenfalls Rindvieh-Schweinemärkte statt.Achern . Bon der Zeit der Kirschenerntebis etwa 15. Oktoberfinden jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag , jeweils Vor¬mittags 5 Uhr beginnend, Obstmärkte statt .

Tiefenbronn . Jeden Dienstag wird Schweinemarkt ab¬gehalten.
Wein heim . An jedem Samstag wird Schweinemarkt ab¬gehalten, an Feiertagen fällt der Markt aus .T aub e r ;b ischoss h ei m . Auf den zwei Farrenmärktendürfen auch von der Viehzuchtsgenossenschaft gezüchtete und indas Stammregister eingetragene weibliche Zuchthiere zum Ver¬kauf aufgestellt werden.
Grünsfeld . Die Jungschweinemärkte werden nicht anden angegebenenDaten , sondern an folgenden Tagen abgehalten :12. Januar , 9 . Februar , 9 . März , 13 . April , 11 . Mai, 8 . Juni ,13. Juli , 10. August, 14. September , 12. Oktober, 9 . Novemberund 14. Dezember.

* Heidelberg, 4 . Jan . Der außerordentliche Professor derAnatomie l)r . Friedrich Maurer wurde von der Leopoldi¬nischer! Akademie in Halle zum Mitglied gewählt . — Pünktlichwie immer ist auch diesmal der neue Jahrgang des Adreß¬buchs der Stadt Heidelberg zu Beginn des Jahres von derVerlagsbuchhandlung von I . Hörning dahier ausgegeben wor¬den — ein stattlicher Band von nahezu 500 Seiten . Es ist bisauf die neueste Zeit ergänzt und erweist sich abermals als einzuverlässiges Auskunftsbuch über alle Verhältnisse unserer Stadt ,die für den öffentlichen Verkehr , für Handel und Wandel vonInteresse find . Auch die betgegebene Zusammenstellung gesetz¬licher und ortspolizeilicher Vorschriften ist vervollständigt undbildet einen werthvollen Bestandtheil des sorgfältig bearbeitetenWerkes. Ein Plan der Stadt ist ebenfalls wieder betgefügt.* Baden , 4. Jan . Am nächsten Sonntag den 9 . Januar ,Nachmittags 3 Uhr, findet im Gasthaus zum „Adler" in Stein¬bach die diesjährige Generalversammlung des „BadischenObstbauvereins " statt.* Lahr , 4 . Jan . Gerade vor Einbruch des strengen Wintersfind unsere Kasernenbauten , mit Ausnahme des Offizier-kafinos, unter Dach gekommen , und es ist da am Sulzer Weg,der ganz verlegt worden ist , ein ganz neues Stadtviertel ent¬standen. Es wird nunmehr kaum noch einem Zweifel unter-

Jeuitlelon .
s) Eine Frühlingsliebe .

Von E . v . B .
(Fortsetzung. )

Nora stand langsam auf , und wie sie dem Sprecher gegen¬übertrat , in jeder Bewegung, in Haltung und Ausdruck die
verkörperte vornehme Mädchenhaftigkeit, zog etwas wie Heber -
raschung über seine Züge.

» Erlauben Sie , daß ich mich Ihnen verstelle: mein Name
ist Tessin. «

Sie neigte leicht den Kopf. »Ich muß mich erst daran
gewöhnen , da- Terrain nicht mehr ganz als Alleinherrscherin zu
besitzen . Ich hatte hier unten stets vollkommenungestört musizirt. »Wie sie eS gesagt hatte, fühlte sie, daß ihre Antwort nicht
sehr höflich gewesen war, und sie fügte rasch hinzu :

»In der Auffassung eines Liedes kann man schwer aus
seiner Natur heraus , besonders wenn man , wie ich, nie viel
Unterricht gehabt hat ; wirksamer mag es wohl sein können ,aber auf den Eindruck, den es anderen macht, kommt es mir
nicht an. « Sie schloß das Instrument und suchte die Noten¬
hefte zusammen.

»Sie sind schon lange hier, gnädiges Fräulein ? Ist es
nicht sehr einsam und langweilig für Sie zu dieser Zeit hier? «Nora sah ihn erstaunt an : »Einsam ja — langweilig ?«Sir sah mit einem Blick hinaus , wo der Ser jetzt im Mond¬
licht vor ihnen lag.

Der Fremde, der sich Nora so unzeremoniell vorgestellt hatte,lächelte über ihren bewundernden Blick, den sie auf den vom
Mondlicht übergofsenen See schweifen ließ. Dann sagte er :

»Ja , eS ist hübsch hier, uud ich liebe dies Fleckchen Erde
auch, aber die Natur allein, mag sie auch noch so viel Reizehaben, genügt doch nicht . Man muß doch schon sehr welt-und menschenmüde sein, um auf eine Weile beides ganz ent¬
behren zu können .«

» Gott sei dank sind mir weder Welt noch Menschen je im
Leben zu viel geworden . DaS Schicksal hat mir auch von
beiden nicht so viel zugetheilt, daß « — sie besann sich und
fuhr dann schnell fort : » Aber ich bin zum ersten Male hier,habe überhaupt vor vierzehn Tagen den ersten Berg gesehen,denn was ich bisher dafür gehalten, verdient den stolzen Namen
doch nicht jo ganz.«

liegen, daß diese Gebäulichkeiten alle vollendet sein werden biszum 1 . Oktober dieses Jahres , und daß also die Garnison zudem anfänglich in Ausficht genommenen Zeitpunkt wird ein¬ziehen können . Auch andere neue Häuser find schon vielfachunter Dach gekommen und die Bauthättgkett wird , wie manhört, im nächsten Frühjahr noch reger werden.* Biengen » 4. Jans. Unter den Matrosen des deutschen.Geschwaders , das gegenwärtig nach China dampft, befindetsich, lt . „Stauf . Wochenbl .", auch der am 4 . November 1896 beider 2. Werftdiviston in Wilhelmshaven eingestellte Emil Sie¬bold von hier.
6Z Villinge «, 4. Jan . Die hiesige Spar - und Waisen¬kasse hat dom 1 . Dezember 1897 ab den Zinsfuß von 3 ' /«auf 3^/z Proz . erhöht. Im Jahr 1896 hatte die hiesige Stadt¬kaffe 1 509089 M . Einnahmen und 1490 098 M . Ausgaben .Das Vermögen der Stadt beträgt (abzüglich der Schulden mit731219 M .) 2117 577 M . Dabei ist der große Stadtwald sehrnieder geschätzt. Der seitherige Forstverwalter , Herr Neukirch ,wurde als städtischer Oberförster angestellt. Sein Dienstvertragist derart, daß er mit den staatlichen Forstbeamten gleichgestelltist. Betreffs Regelung der Penstonsverhältniffe hat die StadtHerrn Neukirch bei der Badischen Bersorgungsanstalt mit60 000 M . (zahlbar mit dem 65 . Lebensjahr ) versichert. DiePrämie zahlt die Stadt und erhält beim eventuellen Todesfallauch den versicherten Betrag , welchen sie dann als Pensionsfondverwenden will .

* Konstanz, 4. Jan. Dieser Tage wurde die Seeleitungfür die Kreuzlinger Wasserversorgung beim Seegarten in denSee gelegt und hierauf der Gemeinde übergeben . Die interes¬sante Versenkung der Leitung in eine Tiefe von 35 Meter wurdevom Unternehmer A . Boßhard in Zürich ausgeführt . Im näch¬sten Jahrhundert wird lt . „Konst . Ztg ." auch die Stadt Konstanzden See anzapfen.

Zum Fall Dreyfvs .
* Berlin , 4. Jan. Am 10 . Januar soll vor dem PariserKriegsgericht der Prozeß wider denMajorEsterhazyverhandelt werden. Es scheint, daß in der Verhandlung allesvermiedenwerden soll, was im Stande ist, aufzuklären, inwieweitder Hauptmann Drehfus sich der Spionage schuldig gemacht hat.Die Thatsache der ros jnckieats. soll vielmehr mit aller Strengefestgehalten werden. Demgegenüber wird es zweckmäßig sein,noch einmal aus Grund der eingehendsten und zuverlässigstenErkundigungen festzustellen, daß wenn der Hauptmann Drehfussich überhaupt der Spionage schuldig gemacht hat, diese nicht mitDeutschland, mit der deutschen Regierung und deutschen Offi¬zieren, also auch nicht mit dem deutschen Militärbevollmächtigtenoder mit der deutschen Botschaft in Paris irgend etwas zu thungehabt hat . Wenn der Hauptmann Drehfus spionirt hat , sokann dies nur zu Gunsten irgend einer anderen Macht gewesensein . Die französische Regierung mag vielleicht ein Interessehaben, hierüber einen dichten Schleier zu werfen . Deutscherseitssteht nicht das Geringste im Wege, über die Verhandlungen dashellste Licht der Oeffrntltchkeit leuchten zu lassen . Es wird nie¬mals irgend einen Zusammenhang der Handlungsweise vonDrehfus mit irgend einer deutschen Stelle darthun können. Diedeutsche Regierung hat seiner Zeit über diesen unantastbarenSachverhalt der französischen Regierung durch die DeutscheBot¬schaft in Paris jeden Zweifel benommen.

Verschiedenes.
Gotha, 4. Jan . (Telegr.) Die Feuerverficherungsbank fürDeutschland in Gotha wird ihren Versicherten für das Jahr1897 74 -/, der etngezahlten Prämien als Ueberschuß gewähren.

Er sah das Mädchen ganz verständnißlos an. Für ihn,der jedes Jahr wie selbstverständlich sein Stück Europa durch¬kreuzt hatte, der in den Kreisen der Gesellschaft fast allerHauptstädte ein gern gesehener Gast war und in dessen Weltauch die Frauen und Mädchen wenigstens einen Theil deSJahres auf Reisen zubrachten, war es ganz etwas Neues,einem Wesen zu begegnen , welches noch so ganz unverfälschte,frische Empfindung in sich trug , so genießen konnte , ohne Ver¬gleiche zu ziehen .
Wo mag sie gelebt haben, um so weltfrcund zu bleiben.Sie ist nicht mehr jung, schade , auch gar nicht hübsch « , dachteer . » Dann sind Sie zu beneiden , wie viel Genuß liegt dennnoch vor Ihnen , wo Ihnen jeder Tag etwas Neues, Schönesbringen wird , wie der vorhergegangene . Der Frühsommer istdie beste Jahreszeit hier, ich habe schon öfter hier kurze Rastgehalten auf dem Heimweg von Süden . «Nora sah den Sprecher an . Was war er ? Der Name sagteihr nichts. Hätte sie in der großen Welt gelebt, so würde erwohl schon mehr wie einmal an ihr Ohr gedrungen sein . Siehat den Augenblick nie vergessen, wie er so das erstemal vorihr stand — nur wenig über Mittelgröße , schlank und dochkräftig — kein schöner Mann nach dem landläufigen Begriff ,das Gesicht war nur cigenthümlich durch den Ausdruck liebens¬würdiger Ruhe . Aber in den Augen lag etwas , was demwidersprach , etwas Zwingendes, Leidenschaftliches . Er sah auSwie ein Mann der großen Welt , und seine ganze Art hatteetwas wohlthuend Sicheres, seine Umgebung Beherrschendes.In dem Augenblick ertönte die Klingel , die zum Abendbrodrief. Er horchte erstaunt auf . Nora lachte . »Ja , so vielEnergie , um zwei Menschen zu sagen , daß sie jetzt das Rechthaben, ihren Hunger zu stillen . Man lebt hier nach derSchablone. Ich hätte es ganz genügend gefunden, wenn derfeierliche Kellner, der mir schweigend mein einsames Mahlreichte, mich auch dazu gerufen hätte, aber das wäre ein un¬erhörtes Vergehen gewesen. Zweimal am Tage erschallt dieGlocke, uud dann sitze ich in dem riesigen Speisesaal ganz allein ,mein Tischchen erscheint mir stets wie eine Insel im Ocean ! »Sie hatte ihre ganze unbefangeneHaltung wieder gewonnen,sie plauderte so gern , und wenn sie es sich auch kaum selbstklar gemacht hatte, ein leises Gefühl des VerlaffenseinS, desSehnens nach einem Menschen war doch in ihr aufgekeimt.Einem jungen Manu gegenüber wäre sie wohl kaum so raschinnerlich auS ihrer Zurückhaltung herausgetrrten ; aber dieser

Cette, 3. Jan. (Telegr.) Der französischeDreimaster „Löm -bard " ist gescheitert . Bon der Mannschaft find fünf Personenumgekommcn .
-f Bukarest , 4. Jan. (Telegr.) Die Firma Steana Ro¬mano hat lt . „Franks. Ztg ." auf ihrem petroleumhaltigen Ter¬rain drei neue Quellen eröffnet , von denen die eine seit einigenTagen täglich mehr als 400 Barils ergibt , ohne daß der hoheStand des Petroleums finkt . Bon den beiden andern Quellenliefert jede 100 Barils täglich . Die Tiefe des Petroleumlagersist gering. Eine der Quellen ist nur 84 Meter tief.fi Antwerpen, 4. Jan . (Telegr.) Der deutsche Dampfer„B o n n" gerieth bei der Abfahrt nach dem La Plata auf derRhede mit dem englischen Dreimaster „Blairgowerie" in Kollision.Dem Dampfer „Bonn" wurden einige Platten eingedrückt undderselbe mußte nach Antwerpen zurückkehren; inzwischen hat derDampfer wohl die Reise nach Coruffa fortgesetzt.Konstantinopel, 2 . Jan. Der Oberste Sanitätsrath vonKonstantinopel hat sich in seiner letzten Sitzung unter anderemauch mit dem Stande der Pest in Indien befaßt. Die andie genannte Behörde aus Bombay und anderen Städten In¬diens eingelangten Berichte besagen, daß die Pest daselbst aber¬mals eine steigende Tendenz aufwetse, die namentlich in Bombayeinen beängstigenden Charakter angenommen habe. Infolgedessen fand sich der Sanitätsrath veranlaßt, die Frage des Ver¬botes der Pilgerfahrten schon jetzt in Erwägung zu ziehen. Dadie englische Regierung das im Vorjahre erlassene Verbot derPilgerfahrten nach dem Hedschas und nach Mesopotamien bisheroffiziell nicht erneuert hat, stellte der österreichisch-ungarischeDelegirte in der erwähnten Sitzung den Antrag, es möge dahingewirkt werden, baß die englische Regierung dieses Verbot auchfür die bevorstehende Periode der Pilgerfahrten aufrecht erhalte .Der Sanitätskonseil stimmte diesem Anträge zu und beauftragteden englischen Delegirten , bet seiner Regierung Schritte indiesem Sinne zu unternehmen.

Kroßyerzogkiches KofLheater.
Spielpla «.

Donnerstag, 6. Jan . Abth. L . 31 . Ab .-Borst. (Große Preise) :„Der Ring des Nibelungen", ein Bühnenfestspiel vonRichard Wagner . Zweiter Tag : „ Siegfried " in 3 Aufzügen.Anfang 6 Uhr.
Freitag , 7 . Jan . Abth. 6 . 31 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise ) :„Die Gräfin", Trauerspiel in 5 Akten von Heinrich Kruse.Anfang -/,7 Uhr.
Samstag , 8. Jan . Abth. 31 . Ab.-Vorst. (KleinePreise ) :Eingetretener Hindernisse wegen statt „Romeo und Julia »(Trauerspiel ) : „Relegirte Studenten ", Lustspiel in 4 Aktenvon Roderich Benedtx . Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 9. Jan . Abth. 6 . 32 . Ab .-Borst. (Große Preise ):„Der Ring des Nibelungen", ein Bühnenfestspiel von RichardWagner . Dritter Tag : „ GStterdämmernng " in einem Vor¬spiel und 3 Aufzügen. Anfang 6 Uhr.

Berantwortltcher Redakteur: Julius Satz in Karlsruhe .
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war nicht mehr jung und seine Art. sich zu geben, ließ ihnälter erscheinen alS er in Wirklichkeit war. Nun saßen sie indem großen Speisesaal sich gegenüber, Plaudernd, und nachher,als sie sich am Fuß der Treppe verabschieden wollte, sagte erbittend :

» Wollen Sie nicht noch ein halbes Stündchen einem ein-samen Wanderer opfern ? Ich sehe , man hat dem kühle»Abend zu Ehren ein Kaminfeuer im Salon angezündet.«Sein Blick bat mehr wie seine Worte, und Nora trat raschmit ihm ein. Sie setzten sich auf die tiefen , bequemen Stühlean das knisternde Feuer. Das Zimmer war groß und einerosa verhangene Lampe brannte auf einem entfernten Tisch.Die Flammen erhellten mit ihrem wechselnden Schein daSHalbdunkel und ihre Lichter spielten auf dem Teppich. Unddann fing er an , ihr zu erzählen . ES war ein buntes Bild ,welches er vor ihren Augen aufrollte. Fremde Länder und
'

Städte zogen im raschen Wechsel an ihrem Geist vorüber.Tessin war viel gereist, hatte viel gesehen und , riebt, uud allesgewann Leben und Gestalt bei seinen Worten. Sie hätteStunden lang zuhören mögen , so halb träumend, nur hie undda mit einem Wort , einer Frage neue Ideen und Begrifftanregend. Es lag ein seltsamer Zauber in dieser Stundeund ein Zauber iu der weichen , tiefen Stimme , in der fastlangsamen, aber nie stockenden Art seines Sprechens.» Welch reiches Leben liegt hinter Ihne » !« , sagte sie leise.Er sah nachdenkeud vor sich hin. »Ja , es war ein bunterWechsel , und ich habe Erinnerungen gesammelt , die ich nichtmisten möchte . Aber trotz allein, daheim habe ich mich imAusland doch nie gefühlt. Bei mir hängt alles, was ich vonHeimathsgefühl in mir trage, an der kleinen, sandigen Schollein der Mark , dem alten Stammsitz meiner Familie . Dorthabe ich daS eine glücklichste Jahr meines Leben» geweilt und— auch Frau und Kind begraben. « Er zögerte einen Augen¬blick, dann fuhr er fort : »Seit ihrem Tode , das find nunfünfzehn Jahre , habe ich dies Wanderleben geführt — ichwerde jetzt wieder ein seßhafter Mann werden müssen, meineBraut haßt das Reisen und findet es entsetzlich unbequem. «Er seufzte leise. » Sie ist noch sehr jung, sehr jung undsehr verwöhnt. Ich komme mir fast alt vor neben ihr undmuß mich nun daran gewöhnen, meine Lebensanschauungenden ihren anzupaffen. Musik steht jedenfalls nicht auf demProgramm — sic findet sie eine ziemlich störende Zugabe zurUnterhaltung . « (Fortsetzung folgt.)



ße8 He?2 fi»»«r»ftLltntfl- i t Tfllr.
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Griech . 4 Anl . v . 188? Lstr .
(tnkl . C .P .1/1 . 94U . W.)

„ St . ä IM „
(inkl .C .P .1/1.98u .w .)

Gtaat- papiere.
Baden 4 Obligat . fl . 100.70

, 4 Obl . v . 1886 M . — .—
„ 3»/, „ „ 1892 M . 102 20

Bayern 4 Obligat . fl. 103.50 4' /, Portugiesen v . 1897
3»/, Deutsch . Reichsanl . M . 103 .40 4 Rumänter v . 1891

3 ' /, „ M . 103 .406 Mexikaner v . 1888"
3 „ M . 97 .50 3-/, Schweden v . 1880

Preußen 3 ' /, Consols M . 103 .40 5 Chinesen v . 1896
3'/, „ M . 103 .40

M . 97 .90A
Württ . 3 ' /, Oblig . 95 M . — .
Oesterr . 4 Goldrente fl . 103 .20

„ 4' /, Silberr . fl. 86.50
„ 4' /« Papierr .

Ungarn 4 Goldrente fl . 103 .—
Italien 5 Rente Le . 95 .—
Rumänien 5 Am .-R . Fr . 101 .40
Rutzl. Cons . 80 Rbl . 103 .10

„ „E .-A .89S .I .II . R . 103.50
Portugal 3 Ausländ . Lstr . 21 .40
Argent 5 . Jnn .Goldanl . P . 78 .60
Gch . 5E .-B .V.90stsr .1 .G .M . — .—

„ (inkl .C .P .15/1293u .w . — .—
„ do . (C . P . 15/12 97 U. W.) 31 .40

31 .40

95 .50
100.90

98 .
« ank-Aktiea.

3 ' /, Deutsche Reichsb . M . 159 .40
4 Badische Bank Thlr . 119 .-
4 Berlin . Handelsges. M . 175 .70
4 OberrheinischeBank M . 129 .
4 Darmstädter Bank M . — .
4 Deutsche Bank U . M . 209 .30
4 Deutsche Bereinsb . M 118 .20
4 Disk .-Komm .-A.
4 Rhein . Kreditbank

4 Gotthardbahn Fr . 151 .30
4 Schweizer Centralb . Fr . 140 .80
5 Oest.-Ung . Staatsb . Fr . 283-/.
5 Oest. Südb . (Lomb .) fl 69' /,

Eisenbahn-Prioritäten

Eisenbahn-Aktie« . 15 Toscan . Central Fr. 94.70U«verzi«sliche Loosep . St . M . 4 Preuß. Ctr .-B .-Sr.-G .
4 Lesi. Ludw.-Bahn Tblr . — .— l5Westsic. E -B . 79 stfr . Fr . 101 .20 Ansbach-Gunzenh. fl . 39.— v . 1890 ukb . bis 1900 100 .70

4' /. Pfälz . Mar -Bahn fl . 154.— >6 South .Pacif .Calif . I . M . 106.50Augsburger fl . 23.— 3 ' /, Preuß . Ctr .-B .-Kr .-B .

4 MA » . Nordbahn fl . 142 .20 5 Anatol . Eisb. I . Serie M . 94.40 Braunschweiger Thlr . 108 .10 v . 1896 ukb . bis 1906 99 .50
' - ' ' . Obligat . « . Jndnstrie -Aktien -Freiburger Fr . 26 .40 4 Pr . HhP .-Aktb . S . XIX

3' /, Freiburg v . 1888 M . 100.50Mailänder Fr . 45 44 .30 und XX ukb . b . 1905 103.50
3 Karlsruhe v . 1896 M . 94.60 Meininger fl 22 .20 3 ' /, Pr . Hhp .-Aktb . S . XXI
3' /,Mannheim v . 1895 M . 100.50 ^ ' - - — - .

Ettlinger Spinnerei fl . 128 .—
4 Elisabethfeuerfrei M . 99 .40 Karlsruh . Maschinenf. M . 192 .20
4 Mähr . Grenzbahn kr . 99 .50Bad . Zuckers . Wagh . fl . 59 .50
5 Oest. Nordwestv . 74 M . 114,60 3 Deutsch . Phönix 20«/ , E . 202 .
5 .. „ Lit . H . fl . 94.— 4Rhetn . HYP .Bank Thlr . 168.80 4Frkf . HyP.-Bk. Ser . XIV
5

" " lüt . 8 . fl , — .— 5 Westeregeln-Alkalt-W . 200.70 (unkündbar bis 1900 ) 100 .50
3 Raab -Oed .-Ebenf . M . 85.30 4 Rom Ser , II -VIII Lire 95.30 3 ' / , Franks . Hhpoth.-Bank 99 —

4 Rudolf in Silber fl . 85.30 4 Eisenb.-Rentenb .-Oblig . 101 .50 4 Fkf.Hhp.-Kr .-B .-A . S .27 102.60

4 „ Salzkgut stfr . M . 102 .60 Verzinsliche Loose . 3 ' / , do , S,29 (unk , b,1906 ) 99 .80

M 202,504 Vorarlberger fl . 84,70 4 Badische Prämien Thlr . 144.80 4 Meininger Hypothekenb .
M 136,- 3 Jtal .gar .E -B . kl . Fr . 58 .75 4 Bayrische Präm , Thlr . 159 .70 (vom 1 ./1 . 98 a. 3 ' /,«/, 98.—

^ - " ' - - - - ' Thlr . 138 .60 3 ' / , Metn .H .-B . (unk . 1905 ) 100,80
Thlr . 134.40 3' / , Mein . HyP .-Bk. (unkdb .
Thlr . 130, — b .1907u . b .Brl . umtschb .) 100 .

fl . 153 .— 4Pfälz . Hypothekenbank 100.—
fl . 127 .60 4 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B .

Oesterreicher v . 1864 fl. 322,40 und XXII ukb . b . 1905 100 .—
Oesterr . Kredit v . 1858 fl. — .— i3 ' / , Preuß . Pfandbriefbank,
Schwedische Thlr . — .— I E . XVII unk . bis 1905100 .—
Ungarische Staatsl . fl . 269.70 4 Rhein . Hyp. unk. b . 1902 101,80

Inländische Pfandbriefe . 4 Rhein . Hypoth . unkb . bis
^ ^ - 1896 resp . 1897

3 ' / , do . do , S . 69 bis 74

5 Oesterr . Kredit fl . — ,— 5 Südhahn steuerfr« fl . 108 .08 3 ' /, Köln-Minden

4 D . Effektenb . 50°/, Thlr . 117 .904 dto . M . — .— 4Metn . Pr .-Pfdb ,
4 Dresdener Bank M . 163,10 3 dto . Fr . 78 .20 5 Oldenburger
4 Nattonal -Bank für 5 Oest.-N . St .-B . 73-74 fl . 116,404 Oesterr . v . 1854

Deutschland M , 152,90 3 dto . I,-VIII . Em . Fr . 95.- 4 „ v . 1860
4 Pfälzische Bank M . 145 .90 3Ltvorn . 0 . v . u . v . 2 Fr . 61 .70,2 ' / , Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . — .— Serie VII —IX

unkündbar bis 1904 99.30
Wechsel «nd Sorte «.

Amsterdam fl . 100 169 .10
London Lstr , 1 20.39
Paris Fr . 100 80.90
Wien fl , 100 169 .95
20 Franken -Stück
Dollars in Gold
Engl . Sovereigns
Retchsbank-Diskonr
Frankfurter Bank-Diskont

16 .13
4 .16

20 .31
5°/°
5°/»

Marktpreise der Woche vom 26 . Dezember 1897 bis 2 . Januar 1898 . (Mitgetheiu vom Großh . Statistischen Landesamt .)

Erhebungsorte
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100 Kilogramm

- rhebungsorte

M . ! M . M . M .
l

M . !
Hilzingen .
Konstanz*) . 2U5<A2 !5ft IO — 14.— 14 5̂0
Radolfzell . 20.5020 .20 14 .80 17 .28 14 .22
Meßkirch . - .- 2̂0 .89 - - - - 14 .11
Pfullendorf . 20 .90 20 .47 15 .86 17 .57 14 .18

Ueberlingen . 21 .13 20.75 15 .70 17 .51 14 .43
Billtngen . 19 .— - - - .- 15 .46 i4 .- z
Bonndorf . - .- S2 — - - - -
Breisach* ) . 20 - — .- 17 — 17.— 15 .80
Emmendingen . . . . - -- 14 .75 17 .75 14 .50
Endtngen . - - - .- - - - .- - .-

^
reiburg . - .- - .- 16 .39 15.34

Müllhetm ^ 22 .- - .- 17 . - 17 .50 15 .—
Schopfheim*) . . . . 23.- 22.50 16 .— 18 — 15 —
Otlür .
Offenburg . 2U— 1725 1050 — .—

Rastatt .
Bruchsal *) . 2U - 20 — 1040 1050 1070
Durlach . . . . . . 15 .—
Karlsruhe *) . 22 .4621 .33 15.72 19 .86 15.81
Mannheim . 22 — 21 .— 15 .63 20 .75 15.33
Mosbach *) . 22 .— 21 .50 15 — 19 .— 1450

Basel *) .

Konstanz .
Stockach .
Ueberlingen
Donaueschingen
Billtngen .
Waldshut
Breisach*)
Ettenheim
Freiburg
Lörrach
Müllhetm
Kehl .
Lahr .
Offenburg
Baden *)
Rastatt *)
Bruchsal
Durlach
Ettlingen
Karlsruhe *)
Pforzheim
Mannheim
Schwetzingen
Heidelberg*)

j Mosbach ,
Werthetm *)
Schaffhausen
Basel *) .

*) Preise für Getreide- bezw . Futterarttkel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern , Müllern , Fuhrhaltern und Landwirthen.
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Sorte
100 Kilogramm L0

Liter. 1 Kilogramm. 1 Liter 4 Ster 100 Kilogrc

M . M . M . Pf - Pf - Pf . Pf - Pf - Pf - Pf - Pf . Pf - Pf - Pf - Pf - Pf - Pf - Pf - M . M . Pf - Pf - Pf - Pf -
6 .— 5.— 5.— 130 40 35 28 30 1441361121144 140152 210 80 24 80 50.— 42.— 359 300 300 —

4 .40 4.— 125 40 30 32 28 136128120130 120 140 190 80 24 80 44!— 30.40 350 300 _

5 .— 4 .40 5 .20 80 40 40 28 34 148 140 120 149 120 150 220 80 22 90 40.— 30.— 320 280 250! —

4 .60 4 .20 5.— 94 44 — 28 25 140132120140 135 150 185 75 23 95 38.— 33 .20 290 270 250 260
120 42 36 31 26 128 128 100140 140 140 180 90 20 80 42.— 30.— 340 — 300 —

6.— 5 — 7 .— 80 44 46 26 _ 140120 110 140 140 130 220 80 24 75 40.— 28.- 280 260 .280 250
7 .— 5 .80 - .- 100 36 26 25 27 — 120 120140 100140 219 80 24 80 56.— 34.— — — 240 —

6 .20 _ 6 .40 70 48 44 26„ 28 140132 961150140 '16" 220 75 20 74 44.— 30.— 290 240 250 209
_ ,- >_ - .- 100 40 34 27 24,«130120 90140 140150 210 190 22 70 46.— - .- — — 230 —
_ ,_ 5 .50 5 .20 70 40 — 26 22 132120100132 140150 180 80 24 80 44.— 22 .— — — 270 —

5 — 4 .60 100 44 36 24 20 144140 130140 150 140 200 90 18 80 40.— 32.— 270 220 230 200

5.50 4.50 5 .80 90 44 30 25 36 140130 120 130 130 140 200 80 18 70 44.— 34 .— 240 !220 180
6 .— _ _ 7.— 65 44 40 28,« 150135 95145 150 150 220 100 22 80 44.— 32.— 290 250 260 224
5.20 - 630 70 44 32 26 30 140 128 190132 140 152 220 100 20 80 44 .— 34.— 220 200 — —

5.40 4 .40 6 .50 85 40 30 28 30 140128 — 140 140 152 240 75 20 80 48 .— 36.— 240 180 230 180
5 .— 4.40 7 .— 80 40 30 26 24 1401132100140 132 152 240 75 20 80 46 .— 36 .— 240 200 210 190

_ _ ,- _ .- 100 38 24 30 22,«136 128 100140 110 140 230 80 22 65 48.— 24.— — 190 220 170
5 .60 _ _ 7 .60 85 44 36 30 25,7144128 116144 110 152 230 100 18 80 45.— 33.— 200 190 ,200 180

_ ,- _ .- - .- 90 40 34 23 26 136120 — 136 120 144 260 80 22 80 40.- 30 .— 260 230 Z40 —

5 — 3.50 6.50 120 28 23 25 29 150140 120 145 150 150 240 60 18 65 50.— 40.— 200 160 — —
4.20 _ ._ 5 .— 75 40 30 24 26 132 132 — 140 120 140 260 80 20 70 48.- - .- 200 160 200 IM
6 — 5 .— 6.60 85 44 40 28 25 144132 — 144130150 220 75 18 70 52.- - .- 250 190 — —

4 .50 4 .— 5 .- 85 40 30 22 26 _ 120 — 132 — 140 215 80 20 70 42.— 34.— 230 180 200 IM

110 40 — 27 24 136 — 128 160 166 136 200 80 16
^

80 - - - .- — — — —
— —

Bürgerliche Rechsstreite .
Ladung .

J -826 .2 . Nr . 6589. Walds Hut .
Oie Adolf Floß Ehefrau , Lisette, ge-
orene Kühnle von Schopfhetm, z . Zt .
a Heidelberg, vertreten durch Rechts-
nwalt Straub hier, klagt gegen ihren
genannten Ehemann, z . Zt . an unbe-
annten Orten abwesend , auf Scheidung
er zwischen den Parteien am 8 . Ja -
mar 1874 zu Durlach geschlossenen
khe wegen grober Verunglimpfung und
larter Mißhandlung der Klägerin durch
>en Beklagten, sowie wegen Landflüch -
igkeit des letzteren , und ladet den Be¬
sagten zur mündlichen Verhandlung
>es Rechtsstreits vor die II . Civilkam -
ner des Großh , Landgerichts zu Walds -
lut auf :

Samstag den 12 . März 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

ait der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
,u bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
vird dieser Auszug der Klage bekannt
icmacht .

Waldshut , 27 . Dezember 1897 .
Elfner ,

Serichtsschretber des Gr . Landgerichts.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Verschollenheitserklärung.
J .845.1 . Stausen . Mit Beschluß

Nroßh . Amtsgerichts Staufen vom 21 .
Dezember 1897 , Nr . 11,783, wurde Karl
Ferdinand Fr ick , geboren am 11 . März
l850 in Wettelbrunn , für verschollen
nklärt,

Staufen , den 31 . Dezember 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Ztmmermann .
Erbeiuwetsuageu.

J .788L . Nr . 16^ 33. Engen . Die
Witwe des am 31 , Oktober 1897 in
Medheim gestorbenen Landwirths Kon-
cad Oßwald , Justine , geb . Fahr ,
jat chre Einweisung in den Nachlaß
»effelben beantragt .

Etwaige Einwendungen hiergegen find
binnen drei Wochen

hierher anzuzeigen.
Engen, den 28. Dezember 1897 .

Großh . bad . Amtsgericht.
(gez.) Geißmar .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber:

Oechsner .
HaudelSregtster -Eiuträge .

J841 . Nr . 63,210. Mannheim ,
gum Handelsregister wurde eingetragen:

Zu OrdZ . 64 Ges .Reg . Band VIII .
Katholisches Bereinshaus , Gesellschaft

mit beschränkter Haftung" in Mann¬
heim .

Diese Gesellschaft mit beschränkter
Haftung ist errichtet durch den in no¬
tarieller Form abgeschlossenen Gesell¬
schaftsvertrag vom 16 . November 1897
und hat ihren Sitz in Mannheim.

Gegenstand des Unternehmens ist der
Erwerb von Liegenschaften und die Er¬
stellung von Gebäuden auf denselben
für die (römisch ) katholischen Vereine
der Stadt Mannheim , sowie die För¬
derung der Aufgaben dieser Vereine.

Das Stammkapital der Gesellschaft
beträgt 132,000 Mk. Die Gesellschaft
hat mindestens zwei Geschäftsführer.

Zur Vertretung der Gesellschaft ge
nügt die Willenserklärung und Zeich-

! nung von zwei der bestellten Geschäfts -
! sichrer . Dieselben zeichnen, indem sie
^der Firma der Gesellschaft ihre Namens-
! Unterschrift beifügen.

Zu Geschäftsführern sind bestellt :
! Kaufmann Fosef Neher und
, Kaufmann Christian Helffrich ,
beide in Mannheim wohnhaft.

! Mannheim, 20. Dezember 1897.
! Großh . Amtsgericht III .

Mittermaier .
J 842. Nr , 62^ 59 . Mannheim .

Zum Handelsregisterwurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 311, Firm .Rcg , Bd . II .,

Firma „C. Heister" in Mannheim : Das
Geschäft ist nach dem Tode des In¬
habers der Firma Karl Friedrich Heister
von dessen Witwe, Mathilde, geb . Kühn
in Mannheim, übernommen worden,
die es mit ibrem Sohne Karl Heisler, !
Juwelier in Mannheim, in offener Han- !
delsgesellschaft unter der bisherigen
Firma wetterführt . ^

2 . Zu O .Z . 61, Ges .Reg, Bd . VIII : -
Firma „C. Heisler" in Mannheim . >
Offene Handelsgesellschaft .

Die Gesellschafter find :
Karl Friedrich Heisler , Hofjuwelier

Witwe, Mathilde, geb. Kühn in Mann - !
heim , und

Karl Heisler, Juwelier in Mannheim .
Die Gesellschaft hat am 14. Novem- !

ber 1897 begonnen.
! 3 . Zu O -A - 13, Firm .Reg . Bd . V :
Firma „M . Raisberger Buch- L Acci -
denz- Druckerei " in Mannheim . Inhaber
ist Franz Ratsberger , Buchdruckerei¬
besitzer Witwe, Marie, geb. Mosbacher

^ in Mannheim . Louise Raisberger und
; Albert Sommer , beide in Mannheim,
find als Einzelprokuristen bestellt .

4 . Zu OL . 578, Ges .Reg . Bd . VI . :
irma „L . Oppenheimer L Cie ." in
7annhetm:
Siegfried Oppenheimer, Kaufmann

in Mannheim, ist als Prokurist bestellt .
5. Zu O .Z . 62, Ges .Reg . Bd . VIII ,

in Fortsetzung von O .Z . 22 , Ges .Reg.
Bd . IV, Firma „Gebrüder Hirsch" in
Feudenheim :

Die Gesellschaft ist aufgelöst . Das
Geschäft ist mit Aktiven und Passiven
von dem Thetlhaber Samuel Hirsch
übernommen worden, der es unter der
Firma „Samuel Hirsch" weiterführt .

6 . Zu O -Z - 14, Firm .Reg . Bd . V . :
Firma „Samuel Hirsch" in Feudenheim.
Inhaber ist Samuel Hirsch, Viehhänd¬
ler in Feudenheim.

7 . Zu O .Z . 63, Ges .Reg . Bd . VIII ,
in Fortsetzung von O .Z . 41 , Ges .Reg.
Band V : Firma „Löwenthal u , Wa¬
chenheim" in Mannheim.

Ernst Auerbach, Kaufmann in Mann¬
heim , ist als weiterer gleichberechtigter
Gesellschafter in die Gesellschaft einge¬
treten und ist damit die diesem ertheilte
Prokura erloschen .

Der unterm 8 . Juni 1897 zwischen
Ernst Auerbach und Johanna Löwen¬
thal in Mannheim errichtete Ehevertrag
bestimmt, daß jeder Theil von seinem
Vermögen 100 Mk . zur Gütergemein¬
schaft einwirft und alles übrige Ver¬
mögen von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und Sondergut des einbringen¬
den Theiles wird . L .R .SS . 1500 ff.

8 . Zu O .Z . 140 , Firm .Reg. Bd . IV :
Firma „F . Veltman" in Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

9 . Zu O .Z . 38 , Firm .Reg . Bd . III :
Firma „Gebr . Krämer" in Mannheim :
Die Firma ist erloschen und damit auch
die dem Julius Krämer ertheilte Pro¬
kura.

Mannheim, 28 . Dezember 1897 .
Großh . Amtsgericht III .

Mittermaier .
J .820 . Nr . 63,460. Mannheim .

Schultz u . vorm . Bernhard
Fischer in Mannheim : .

Der bisherige Direktor der Gesell - !
schaft , Bernhard Fischer , ist aus dem
Vorstände ausgeschieden und ist dessen
Bertretungsbefugniß erloschen .

RichardBlümcke, Ingenieur in Mann¬
heim , ist zum Vorstand der Gesellschaft
ernannt und ist damit die diesem er¬
theilte Prokura erloschen .

Jakob Ahlhaus, Kaufmann in Mann¬
heim , ist als Prokurist der Gesellschaft
bestellt und berechtigt , die Firma ge¬
meinschaftlich mit einem anderen Pro¬
kuristen der Gesellschaft zu zeichnen .

Mannheim, den 30. Dezember 1897 . !
Großh . bad . Amtsgericht.

Mittermaier . i
J .843 . Nr . 122 . Mannheim . Zum

Handelsregister wurde eingetragen:
Zu O .Z . 60 Ges .Reg. Band VIII ,

Firma „Rheinische Creditbank in
Mannheim mit Zweigniederlassungenin
Freiburg , Heidelberg, Karlsruhe , Kon
stanz und Baden -Baden":

Direktor Karl Funck in Mannheim
ist aus dem Vorstände ausgeschieden .

vr . zur . Richard Brosien und Lau¬
rent Boegel , beide in Mannheim, bis¬
her stellvertretende Mitglieder des Vor¬
standes , wurden zu Mitgliedern des
Vorstandes und Kaufmann Isidor Haas
in Mannheim wurde zum stellvertre¬
tenden Mitgliede des Vorstandes er¬
nannt . Die Prokura des Letzteren ist
dadurch erloschen .

Mannheim, den 3 . Januar 1898 .
Großh . Amtsgericht III .

Baier .
J -824. Nr . 33,773. Bruchsal .

Wir veröffentlichen folgende Einträge
aus dem Handelsregister :

a . Firmenregister :
ZuO -Z . 483,betr . dieFirmaLud -

um Handelsregister wurde eingetragen : wig Leitzig in Mingolsheim : „Die
Zu O .Z . 41 Ges .Reg . Bd . VIII , Firma Firma ist erloschen ."
Heß , Fahrradwerke Aktiengesellschaft O -Z - 662 . Firma „Viktor Schüh -
in Mannheim : rer in Helmsheim" . Inhaber ist Kauf-

Gustav Wember in Mannheim ist zum mann Viktor Schührer in Helmshetm.
weiteren Mitglied« des Vorstandes der Derselbe ist verehelicht mit Sofie , geb .
Gesellschaft ernannt und berechtigt , die Grämlich von Oestringen. Ehevertrag
Firma in Gemeinschaft mit einem der ä . ck. 9. Januar 1884, wonach jeder
beiden anderen Mitglieder des Borstan- Theil 30 Mk. in die Gemeinschaft ein-
des zu zeichnen . ! wirst , alles übrige Vermögen davon

Mannheim, den 31. Dezember 1897 . . ausgeschloffen bleibt.
Großh . Amtsgericht III . Zu O .Z . 455 , betreffend die Firma

Baier . August Gromer in Bruchsal : „Die
J .819. Nr . 63/179. Mannheim . Einzelfirma ist in eine offene Handels-

Zum Handelsregister wurde eingetragen : gesellschaft umgewandelt."
Zu O .Z . 65 Ges.Reg . Bd . VIII , in d . Gesellschaftsregister :

Fortsetzung von O -Z . 391 Ges .Reg. O .Z . 258 . Firma „A . Gromer in
Bd . VII , Firma „Schiffs- L Maschinen- Bruchsal" . Gesellschafter find : » . Kauf¬
bau - Aktiengesellschaft vorm. Gebr . mann Karl August Gromer in Bruch-

ber « . Brnnn ' sche» HvfbnchbrnLeret in KnrWmFH
'

sal , b . Kaufmann Eugen Dischinger i
Bruchsal. Der Erstere ist verehelich
mit Martha , geb . Hänsch , geschieden
Ehefrau des technischenBetriebssekretär
Richard Siegel von Saarbrücken . Ehe
Vertrag S . <1 . Karlsruhe , den 17 . De
zember 1897 , wonach jeder Theil 10
Mark in die Gütergemeinschaft einwirst
alles beiderseitige , gegenwärtige uni
künftige, fahrende und liegenschaftlich
Aktiv - und Passivvermögen von der Ge
meinschaft ausgeschlossen und als ver
liegenschaftet Sondergut bleiben soll
Der Letztere ist ledig . Die Gesellschaf
hat begonnen am 15 . März 1897,' jede
Gesellschafter ist gleichberechtigt und bc
fugt, die Gesellschaft allein zu Vertretei
und die Firma zu zeichnen .

Zu O Z . 187 , betr . die Firma Z
Oe st reicher junior in Mingolsheim

„Dem Kaufmann Albert Oestreiche
von Mingolsheim ist Prokura ertheilt.

Bruchsal, den 23 . Dezember 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mayer .
J .817 . Baden . Unter O .Z . 9!

des GesellschaftsregistersBankkomman
dite Baden -Baden , Meyer L Diß u
Baden, wurde heute eingetragen:

Der Gesellschafter Emil Meyer b
Baden ist verheirathet . Nach dem Ehe
vertrage wirft jeder Ehegatte je 10
Mark in die Gemeinschaft ein . Da
übrige beiderseitige Einbringen , sowi
das mit unentgeltlichemRechtstitel an
fallende Vermögen ist von der Gemein
schaft ausgeschlossen .

Baden, den 24. Dezember 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrein .
J .822. Nr . 10,114. Ettenhein

Unter O .Z . 222 des Firmenregister
wurde eingetragen:

Firma A . S . Frank in Ettenhein
Inhaber : Josef Anton Frank Ehefrar
Anna Sofia , geb. Bach in Ettenhein
Frank Ehefrau lebt mit ihrem Ehemarr
in Bermögensabsonderung .

Dem Ehemann Josef Anton Frau
in Ettenheim ist seitens der Ftrmenin
haberin Prokura ertheilt.

Ettenheim, den 28. Dezember 1897
Großh . bad . Amtsgericht.Or . Dämmert .

» -«er-, fall- nnd einbruchflchere
Gel - - , Hücher- an-
Dokmnrntenschränkr
J '854.2 empfiehlt
V>fiIK.Vkvi»s, flktflsfuks,

Erbprinzenstr . 24 .
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